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Sind Dire Ski

Vor der ersten Fahrt des Winters sind die SKI gründlieh
zu prüfen, ob auch alles in Ordnung sei. Manchmal sind es

auch nur winzige Kleinigkeiten, die fehlen, die aber die

ganze Fahrt verpfuschen oder zum mindesten verzögern
können. — Da sind vor allem die Bindungen nachzusehen,
denn, wenn alles lottert, so hat man keinen rechten Halt und
kann nicht sicher fahren. Manchmal muss nur eine Schraube
besser angezogen werden, und gleich ist alles besser; manch-
mal ist ein Löchlein zu wenig, so dass der Riemen nicht
genügend angezogen werden kann. Auf der Fahrt sind diese

Schäden schwer zu beheben, daheim mit dem richtigen Werk-
zeug ist es eine Kleinigkeit. — Hier zeigen wir vier Bilder,
jvie man, die Gleitflächen der Skis « startbereit » behandelt.

r. F., B.

©Zuerst wird die Gieitfläche vom alten Wachs befreit. Das geschieht
am besten mit einer Ziehklinge oder einer scharfen Scherbe

© Ist der Wachs und der Lack gründlich ent'ernt, wird die Gleitfläche
noch mit Schmirgel glattgerieben. Das geschieht am besten, indem
man das Schmirgel- oder Glaspapier gm ein Klötzchen oder Zünd-
holzschächtelchen wickelt

©Die Rinne gibt dem Brett die Führung, weshalb sie nicht mit altem
Belag ausgefüllt sein darf. Zu dessen Entfernung nimmt man einen
Spachtel oder irgendeinen runden Gegenstand, der in die Rinne passt

© Ist alles wieder schön in Ordnung, so wird irgend ein guter Skilack
aufgetragen, 2 — 3 mal genügt in der Regel. Der neue Anstrich darf
aber immer erst erfolgen, wenn der erste vollständig eingetrocknet Ist

Und nun Ski Heil!

llire

Vor ösr ersten Oskrt àss lVinters sinâ Sis Ski grüncilick
prüfen, ob suck sllss in Ordnung set. iVlsnckmsl sinâ es

suck nur windige Rlsinigksitsn, dis keklen, dis sbsr dis
gsn^s Oskrt verpàscksn oder i-um mindesten verzögern
Können. — Os sind vor allem die Oindungsn nsàussken,
denn, wsnn alles lottert, so kst rnsn keinen reckten Nslt und
Kann nickt sicker kskren. ànckmsl muss nur eins Sckrsubs
besser angesogen werden, und gleick ist alles besser; msnck-
msl ist sin Oöcklsin üu wenig, so dass der Riemen nickt
genügend angezogen werden kann, àt der Oskrt sind diese

Lckädsn sckwer ?u bsksben, dsksim mit dem ricktigsn lVsrk-
zeug ist es eins Kleinigkeit. — Hier Zeigen wir vier lZilder,

Ms man die Olsittlscksn âsr Skis --startbereit» beksndelt.
I. R., ö.

^AAlvsrzt wirb bis Qisitkläclis vom alten Vfacbs befreit. Oaz gszcbiskt
am bsZtsn mit einer ^iskklings ober einer zcbarten Zcbsrbe

A izt cisr >Vacbs unb cisr tack grünblicb entfernt, wirb ciis (lisitfläcks
nock mit Zcbmirgsl glottgsriebsn. Oaz gssckisbt am besten, inbsm
man ciaz Zcbmirgsl- ober Liazpapisr um sin klöt^cbsn ocisr Tünb-
bolxzcbäcbtslcbsn wickelt

V Ois Kinns gibt cism örstt bis kükrung, wssbalb sis nicbt mit altem
Sslag avzgstüilt -sin barf. Tu ciszzsn Entfernung nimmt man einen
Lpacktsl ober irgsnclsinsn runbsn Legenstanb, cisr in clis Kinns passt

T,kt alleZ wisbsr zcbön in Orbnung, 50 wirb irgsnb sin guter Skiiack
aufgetragen, 2 —Z mal genügt in bsr Kegel. Oer neue ^nstricb barf
aber immer erst erfolgen, wenn bsr erste vollstänbig eingetrocknet Ist

Unb nun 5ki blsil!


	Sind Ihre Ski startbereit?

